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Zusammenfassung 

Im Rahmen der Globalisierung und Digitalisierung stei-

gen die Anforderungen an die Logistik und in dieser 

Konsequenz auch an die Warehouse Management Sys-

teme.  Die Körber Supply Chain Software GmbH unter-

stützt mit ihren Systemen bei diesen Herausforderungen 

durch branchenspezifische Lösungen.  

 

Das nachfolgend untersuchte Warehouse Management 

System (WMS X) dient der Unterstützung der Beschaf-

fungs- und Distributionslogistik. Die Softwarearchitektur 

entspricht einem Monolithen.  Im Gegensatz dazu ist bei 

der Neuentwicklung (WMS X BEND) die Ges-

chäftslogik neu implementiert worden und es liegt eine 

komponentenbasierte Softwarearchitektur vor. Damit 

wurde die Softwarearchitektur technisch und fachlich 

flexibler gestaltet und es konnten modernere Technolo-

gien verwendet werden. 

  

Zukünftige Automotive-Projekte werden mit der Neu-

entwicklung realisiert. Deshalb stellt sich für den Auto-

motive-Bereich die Frage, wie (kommende) kunden-

spezfische Funktionalitätsanpassungen möglichst flexi-

bel und lose gekoppelt in die WMS X-Systeme integriert 

oder deaktiviert werden können. Mit dem Einsatz von 

Microservices wird die Möglichkeit gesehen, dass neben 

der fachlichen auch eine weiter zunehmende technische 

Entkopplung einhergeht. 

   

Für eine nähere Untersuchung wurden deshalb im Rah-

men der Arbeit Microservices für unterschiedliche Ser-

vice-Ebenen mithilfe des Domain-driven Designs und 

des 5C-Modells konzipiert, entwickelt und integriert. 

Die Umsetzungen zeigen, dass durch die Konzeption für 

diverse Service-Ebenen die Zuständigkeiten der Micro-

services eingehalten werden können. Weiterhin können 

mit Microservices kunden- bzw. bereichsspezifische Än-

derungen in die WMS X-Systeme abgekapselt und flexi-

bel integriert werden. Die Performance-Ergebnisse 

zeigen, dass mit keinen relevanten Einbußen zu rechnen 

ist und damit eine Integration von Microservices eine 

vertretbare Option ist. Diese Ergebnisse sind allerdings 

mit jenen unter realen Bedingungen (Lasttest) zu ver-

gleichen. Zusätzlich steigt die Bedeutung weiterer Per-

formance-Ergebnisse, wenn ein Einsatz von Micro-

services zunimmt (Komplexität). Dieses wird sich in der 

Zukunft zeigen. Die anstehenden Anpassungen sollen der 

Komplexität durch technische Aspekte, wie die automa-

tisierte Bereitstellung, Skalierbarkeit sowie Sicherheit 

begegnet werden. Außerdem werden Konzepterarbei-

tungen für transaktionsverteilte Prozesse und den Paral-

lelzugriff auf Datenbanktabellen bei weiterer Umsetzung 

mit komplexeren Prozessen bedeutsam sein. 
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